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ACI!fUNG RENTNER - PERSONEN MIT GERINGEM EINKOMMEN !!!

Auch fUr den Winter 84/85 gibt es wieder
Heizungshilfe und Weihnachtsgeld . Wer
die in der Tabelle aufgefUhrten Ver­
dienstgrenzen nicht Uberschreitet, kann
bei der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen bis Ende Dezember einen An­
trag stellen. Wird die Hilfe später be­
antragt, verfällt der Anspruch fUr die
Monate Oktober bis Dezember, sowie die
Weihnachtsbeihilfe, die Heizungshilfe
fUr Januar bis April wird noch gewährt.
Hilfeberechtigten. die laufende Leistun­
gen der Sozialhilfe oder der Kriegs-

HElZUNGSMILFE
Verdienstgrenze Heizungshilfe

(Höchstbetrag)

opferfUrsorge zum Lebensunterhalt be­
ziehen, wird die Winter- und ~ihnachts­

beihilfe ohne Antrag geWährt.
Wer sich nicht sicher ist, ob eine Be­
rechtigung vorliegt, kann sich an die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
wenden (Fr. Haneder).
Mitzubringen sind Rentenbescheid bzw.
Verdienstbescheinigungen und Mietbe­
scheinigung.

Wir sind gerne bereit, Ihren Anspruch
zu berechnen.

WEIHNACI!fSMILFE
Verdienstgrenze Weihnachtsbeihilfe

(Höchstbetrag)

Alleinstehende 440,-- DM 490, -- DM . 550,-- DM
+ Miete, Heizung + Miete, Heizung

Alleinstehende 524,-- DM 590,-- DM 619,-- DM
Uber 65 Jahre + Miete, Heizung + Miete, Heizung

Ehepaare 765,-- DM 630,-- DM 919,-- DM
+ Miete, Heizung + Miete, Heizung

Ehepaare: 914,-- DM 730,-- DM 1.044, -- DM
Haushaltsvorst. + Miete, + Miete,
alter als 65 J. Heizung Heizung

100,-- DM

100,-- DM

150,-- DM

150,-- DM

Geschäftsstelle' Hofmark 28· 8261 Oberbergkirchen • Tel. 08637(851· Ölfnungsz.: Mont.· Freit. 8 ·12 Uhr Donnerst. auch 14.18 Uhr



ist auszufullen und
Tagen an die Verwal­
Oberbergkirchen zu-

SPRECHTAG DER LANDESVERSICHERUNGSAN-
STALT OBERBAYERN DER AOK MlJHLOORF

Am l'bntag. den 08. Oktober findet im
Gebäude der Allgemeinen Ortskrankenkas­
se Muhldorf a. Ion in der Zeit von 9.00
bis 12.00 und von 13.00 bis 14.30 Uhr
ein Sprechtag der Landesversicherungs­
anstalt statt.
Versicherte und Rentner der Arbeiter­
rentenversicherung, die sich im Renten­
Beitrags- und Versicherungsrecht Aus­
kunft holen wollen, werden gebeten,
sich rechtzeitig beim Versicherungsamt
im

Landratsamt MOhldorf a. Ion
Frau Sternegger
Tel: 08631/69354

anzumelden.

Außerdem wird gebeten sämtliche Vers!­
cherungsunterlagen, Rentenbescheide
sowie Paß oder Personalausweis mitzu­
bringen.

WER HAT NOCH DIE LOHNSTEUERKARTE VON
1983 ?

Jeder Gemeindebürger , der von di;l Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergl~rchen

eine Lohnsteuerkarte fUr das Jahr 1983
erhalten hat, diese aber noch nicht
an das Finanzamt beim Lohnsteuerjahres­
ausgleich oder bei der Einkommensteuer­
er~lärung weitergeleitet hat, sollte
diese Karte umgehend im Rathaus abge­
ben.

Sie geht weiter an das Statistische
Landesamt und bildet hier die Grundlage
zur Berechnung der fUr die Gemeinde
so wichtigen Anteile an der Lohn- und
Einkommensteuer. Erfahrungsgemäß werden
leider nicht alle Lohnsteuerkarten zu­
rOckgegeben , obgleich eine gesetzliche
Verpflichtung dazu besteht.

SPERRI1lJLLABFUHR IM SEPTEMBER

Die Sperrmullabfuhr fUr das III. quar­
tal 1984 in unseren Mitgliedsgemeinden
wird wie folgt durchgefOhrt:
Gemeinde Lohkirchen: Mittwoch, 26. 09.,
Gemeinde Oberbergkirchen: Dienstag,
25.09.,
Gemeinde &hönberg: Mittwoch, 26.09.,
Gemeinde Zangberg: Dienstag, 25.09.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:
Sabine Elisabeth Hausberger, Schönberg ,
Christine Unterholzner, Oberbergkirchen,
JOrgen Johann Liebl, Oberbergkirchen,
Martin Obermeier, Oberbergkirchen

Eheschließul1ßen :
Josef Preitenwieser, Lohkirchen und
Martha Hobmaier, Lohkirchen,
Hans-Peter Wagner, Sametsham und Brigit­
te Nick, Weidenbach,
Friedrich Jost, Irlham 1 und Gertraud
Attenhauser, Velden, Fischbach 7
Georg Reiter, Holzen 1 und Charlotte
Elisabeth Dirnberger, Augenthai.

Sterbefälle:
Katharina Wallner, De:ißenbach 1,
Josef Geisberger, Oberbergkirchen,
Georg Huber, Schönberg,
Margarethe Laufenberg, Zangberg.

ERFASSUNG VON WEHRPPLICHTIGEN DES GE­
BURTSJAHRGANGES 1966

In KOrze werden die Fragebögen fUr die
Erfassung von Wehrpflichtigen an die
jungen Männer des Geburtsjahrganges
1966 versandt.
Dieser Fragebogen
innerhalb von funf
tungsgemeinschaft
rUckzusenden.

Es gibt z.B. die Möglichkeit, sich Uber
die Wehrpflicht hinaus fUr einen be­
grenzten Zeitraum als Soldat zu ver­
pflichten, und so die Zeit fUr eine
Berufsausbildung zu nutzen.
Dazu bietet Ihnen das Kreiswehrersatz­
amt eine persönliche Beratung mit einem
Wehrdienstberater an.

Die andere Möglichkeit, einen etwaigen
Antrag auf ZurUckstellung vom wehr­
dienst aus persönlichen, häuslichen,
wirtschaftlichen oder beruflichen GrOn­
den ist bei der Verwaltungsgemeinschaft
zu stellen. De:r ZurUckstellungsantrag
muß begründet sein. Die fur seine Be­
gründung erforderlichen Unterlagen (z.
B. Nachweise Ober Schulbesuch, Studium,
Lehrverhältnis, Bescheinigung des BOr­
germeisters Uber häusliche, wirtschaft­
liche Verhältnisse) sind dem ZurUck­
stellungsantrag beizufUgen.



SCHULE STATTET IHREN DANK AB
(Von Günther Thalhammer)

In einer internen Feier dankten Lehrer­
schaft und Schulkinder dem aus dem Amt
des 1. Bürgermeisters ausgeschiedenen
Altbürgermeister Eduard Maier für seine
Verdienste um die Volksschule Oberberg­
kirchen . Die Elternschaft wurde dabei
vertreten durch die Elternbeiratsvor­
sitzende Ida Krämer. Pfarrer Kopp trug
aus seinem Kuraufenthalt Grüße auf.

In seinen Begrüßungsworten erklärte
Schulleiter und Hauptlehrer Günther
Thalhammer den Grund für diese Feier.
Schule und Schulkinder fühlten sich
dem ausgeschiedenen Bürgermeister zu
Dank verpflichtet für seine Aufge­
schlossenheit, die er in den beinahe
20 Jahren als Bürgermeister zuerst der
Gemeinde Irl und dann von Oberbergkir­
chen den Belangen der Volksschule ent­
gegengebracht habe.

In seine Amtszeit sei auch die GründL:g
der Volksschule Oberbergkirchen zusam­
men mit der Gemeinde Zangberg gefallen,

die er mit seinem damaligen Amtskollegen
Nikolaus Asenbeck betrieben habe. Die
Schule habe beim Bürgermeister und bei
der Gemeinde nie vergeblich um eine Ver­
besserung in der Ausstattung angeklopft.

Der Schulleiter betonte außerdem das
persönlich gute Verhältnis zwischen dem
Bürgermeister und den Lehrkräften.

Im musikalischen Teil der Feierstunde
sangen, spielten und tanzten die Grund­
schüler unter Leitung von Lehrerin Ir­
mingard Maier und zeigten dabei einen
Querschnitt des musischen Schaffens im
Unterricht. Als Geschenk der Lehrkräfte
überreichte der Schulleiter dem Altbür­
germeister eine Videoaufzeichnung des
Oratoriums "Die Apostelwascher" , für
welches das Dorf und die Kirche von
Oberbergkirchen die Filrnkulisse bildete
und in dem Eduard Maier selbst mitspiel­
te. Mit Dankesworten für die Eltern und
ihre Kinder überreichte Elternbeirats­
vorsitzende Ida Krämer ebenfalls ein Ge­
schenk.

Altbürgermeister Edu­
ard Maier (Mitte)
freut sich mit der
Elternbeiratsvorsit­
zenden Ida Krämer (r.)
über die musikali­
sche Darbietungen der
Schulkinder bei seiner
offiziellen Verab­
schiedung in der
Volksschule in Ober­
bergkirchen.

AUSFLUG DER KRIEGER UND SOLDATENKAMERADSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Die Krieger und Soldatenkameradschaft
Oberbergkirchen fährt am Montag, den
1. Oktober nach Bad Reichenhall zum
Besuch der dortigen Kaserne. Abfahrt
um 7.00 Uhr zur Ministadt nach Ruhpol­
ding . Um 12.00 Uhr Mittagessen in der

Kaserne (Preis 4,--DM), anschließend
Vorführung der Bundeswehr. Zum Abschluß
gemütliches Beisammensein im "Schrof­
fen", Heimfahrt gegen 19.00 Uhr. Fahr­
preis ca. 8,-- DM. Anmeldung bis spätes­
tens 10.09. beim Vorstand Ludwig Striegl.



DIE SCHULE BEGINNT

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag,
18. September um 8.00 Uhr an beiden
Schulorten . Die Grundschüler sammeln
sich in Oberbergkirchen und die Teil­
hauptschüler in Zangberg in ihren Klas­
senzimmern. Von dort werden sie von den
Lehrkräften zur Kirche geführt. In Ober­
bergkirchen beginnt der Schulanfangsgot­
tesdienst um 8.30 Uhr (eine Viertelstun­
de später als im letzten Jahr), in Zang­
berg um 8.15 Uhr.

Die Abfahrtstermine des Schulbusses ha­
ben sich nicht geändert und sind wie
folgt:

Riedlham 7.00 Uhr, Ranerding 7.04 Uhr,
Seifriedswörth 7.05, Rott 7.06, Irlham
7.07, Unterthalharn 7.08, Utzing 7.09,
Holzhäusln 7.10 Uhr, Irl 7.12, Bichling
7.15 Uhr, Oberbergkirchen 7.20, Perles­
harn 7.25, Rottwinkl 7.26, Zangberg (nach
Ampfing) 7.30 Uhr.
Nach Oberbergkirchen: Zangberg 7.45,
Palmberg 7.47 Uhr, Rottwinkl 7.48 und
Perlesharn um 7.50 Uhr.

Veranstaltungen - Termine

08.09. Landjugendtanz in Irl mit der
Gruppe "The Entertainers"

11.09. Thematische Gruppenstunde um
20.00 Uhr im alten Pfarrhof

23 .. 09. Landjugendausflug
Ziel: Salzbergwerk in Berchtes­
gaden und Königsee,
Genaueres hierzu wird noch be­
kanntgegeben.

GEMEINDE LOHKIRCHEN

SCHULANFANG 1984

Am Dienstag, den 18. September beginnt
das neue Schuljahr.
(Genaue Information: s. Gemeinde Schön­
berg) .

Veranstaltungen - Termine

02.09. Der Wanderverein Lohkirchen ver­
anstaltet ein Saugrillen im Gar­
ten des Gasthauses Stürzer. Be­
ginn: 15.00 Uhr.

04.09. Um 19.00 Uhr Feuerwehrübung,
alle Manner sind herzlich einge­
laden, auch die, die nicht aktiv
bei der Freiw. Feuerwehr sind.

08.09. Hallenfest der Freiw. Feuerwehr
mit großem Sauessen. Beginn um
18.00 Uhr bei der Zimmerei Aimer
in Brodfurth.

15. u. Ausflug des Wandervereins Loh­
16.09. kirchen ins Walisertal.
25.09. Kameradschaftsabend der Freiwil­

ligen Feuerwehr im Gasthaus
Stürzer, Beginn: 20.00 Uhr.

EMIL MAYER FEIERTE SEINEN 80. GEBURTSTAL

Im Rahmen einer klei­
nen Feier übermittelte
Bürgermeister Gillhuber
dem Jubilar die besten
Glückwünsche seitens
der Gemeinde und über­
reichte ihm einen Ge­
schenkkorb.



GEMEINDE SCHÖNBERG

SCHULANFANG 1984

Im Schulverband der Grund- und Teil­
hauptschule Schönberg-Egglkofen-Lohkir­
ehen beginnt der Unterricht am Dienstag,
den 18. September um 8.00 Uhr mit dem
anfangsgottesdienst an allen drei Schul­
orten. Die drei Schulbusse für die 194
SchUlerinnen und Schüler verkehren zu
den gewohnten Zeiten.

Die heiden ersten Klassen werden in
Egglkofen von Bettina Schnizlein und
in Schönberg von Ilse Waldinger betreut.
Jasef Spötz! und Helga Kaiser unterrich­
ten die heiden zweiten Klassen in Loh­
kirchen. Damit bleiben einem Beschluß
des Elternbeirates zufolge in diesem
Schuljahr die Lohkirchner Kinder an ih­
rem Heimatort. Die dritte Klasse wird
in Egglkofen von Alois Huber geführt.
Alle Viertklaßler erhalten ihren Unter­
richt bei Helmut Rasch in Schönberg .

Im Hauptschulbereich sind Werner Höcht
in Egglkofen und Hans Nützl in Schönberg
die Klaßleiter der fünften Schulerjahr­
gange. Eine sehr starke sechste Klasse
hat wieder Franz Kugler in Egglkofen
übernommen.

Auch im vierten Jahr des Bestehens die­
ses Schulverbandes gibt es keine Verän­
derung im Lehrkörper, denn der Handar­
beitsunterricht wird wieder von Gerda
Kaiser und der Sportunterricht von Cor­
nelia Guck! erteilt.

Die Einteilung der ersten Klassen wird
den Eltern in einem Elternbrief mitge­
teilt. Auch bei den fünften Klassen muß­
te ei'l." ~~eueinteilung vorgenommen wer­
den, da Lue Handarbeit, Werken und Sport
gleiche Gruppen gebildet werden müssen.
Hier erfolgt ebenfalls eine schriftliche
Mitteilung. Alle aooeren Klassen bleiben
unverändert.

Veranstaltungen - Termine

19.09. Italienische Nacht (Landjugeoo
&hönberg), gemeinsames Pizza­
backen und Spaghet tiessen bei
ital. Wein und ital. Liedern

26.09. Gruppenstunde der Landjugend
Videofilm mit anschließender Dis­
kussion

GEMEINDE ZANGBERG

SCHULANFANG 1984

Am Dienstag. den 18. September beginnt
das neue Schuljahr.
Weitere Informationen siehe unter Ge­
meinde Oberbergkirchen.

MIT SFRUNG GELANG DER SPRUNG IN DIE
KREISKLASSE

Einen bisher einmaligen Erfolg in der
Vereinsgeschichte der Spielvereinigung
Zangberg konnte die Fußball-A-Jugend
in der abgelaufenen Saison erringen.
Mit einem Punkteverhältnis von 27:5
und einem Torverhältnis von 62:13 wurde
sie M:!:ister in ihrer Gruppe. Sie hat
dabei so renommierte Mannschaften wie
Kraiburg, Aschau und Neumarkt auf die
Plätze verwiesen. n:tmit verbunden ist
der Aufstieg in die Kreisklasse.

Für die Stärke der Mannschaft spricht
daß sie in der gesamten Saison nur ein~
einzige Niederlage einstecken mußte,
und dies zu einem Zeitpunkt als die
Meisterschaft schon errungen ~ar.
Obwohl der Stanm nur 13 Spieler um­
faßte, konnte die l13nnschaft vor allem
durch ihre Homogenität überzeigen , wo­
für auch die lange Liste der Torschüt­
zen spricht. Unter der Leitung des neu­
en Jugendleiters Heinz Sprung konnte
die Mannschaft auch zwei Trainerwechsel
verkraften. Nachdem Trainer Matthias
Perzlmaier, ebenfalls ein Neuling auf
dem Gebiet, überraschend mit der Mann­
schaft die Herbstrneisterschaft errungen
hatte, mußte er aus beruflichen Gründen
das Amt aufgeben. Für kurze Zeit leite­
te Ludwig Günther das Training. Vor
Beginn der Rückrunde übernahm dann
Georg Bauer das Jugeodtraining.

Sorgen bereitet der Vereinsführung das
altersbedingte Ausscheiden von fünf
wichtigen Spielern, nämlich Paul Aimer,
Gregor Braun, Engelbert Hackner, Her­
mann Huber und Klaus Riemann. Aller­
dings hoffen Trainer und Abteilungslei­
ter , daß der Nachwuchs aus der C-Ju­
gend, die in der abgelaufenen Saison
ebenfalls beachtlich, nämlich mit einem
3. Platz, abgeschnitten hat, die Lücken
ausfüllen wird.



SPANNENDES TENNISPlNALE

Die Tennisabteilung in der Spielvereini­
gung trug die ersten vereinsinternen
Meisterschaften aus. Zwar verhinderte
das schlechte Wetter eine geschlossene
Abwicklung an einem Wochenende, dafür
aber bescherte Petrus dem Schlußtag und
der Siegesfe1er einen der seltenen Som­
mertage.

Die ersten Vereinsmeister sind bei der
Jugend Bärbel Märkl und Foly Clocuh.
bei den Damen Gisela Thalharrmer und bei
den Herren Harald Niller. Im gemischten
IX>ppel siegten Gisela und Günther Thal­
harrmer sowie 1m Herrendoppel Harald Nil­
ler und GOnther Thalhammer.

Bei der Siegerehrung und Pokalverleihung
im Vereinslokal Sedlmayr zeigte sich
Schirmherr Bürgermeister Franz Märkl
Ober die rege Spieltätigkeit erfreut.
Fur die Spieler gab es schöne Glaspoka­
le .
Abteilungsleiter Günther Thalhammer for­
derte vor allem die Jugendlichen zu wei­
terem eifrigen Spiel auf. FOr den Herbst
sind erste Freundschaftsspiele und ein
Schleiferlturnier geplant.

AUSPLUG DER KRIEGER-UND SOLIlATENKA-
MERADSCHAFT NACH OIRJ BEI LANDSHUT

Am 29. September 84 hat die Krieger­
und Soldatenkameradschaft Zangberg ei­
nen Ausflug nach Ohu bei Landshut mit
Besichtigung der Kernkraftwerke Isar
I und Isar 11 vorgesehen.

Die Abfahrt in Zangberg erfolgt um 8.00
Uhr an der ~hrzweckhalle.

In Ohu ist eine Besichtigung des Infor­
mationszentrums mit Funktionsmodellen •
FolmvorfOhrung, Tonbildern und Diskus­
sion geplant. Am Nachmittag sind ca.
3 Stunden for einen Aufenthalt in
Landshut vorgesehen (Burg, Dom u.a.).

Kameradschaftliches BeisalIlllensein in
einem kleinen Landgasthof bei Landshut
wird der Abschluß dieser Tagesfahrl
sein.

Anmeldung ab sofort bei H. Jakob Kern,
Weilkirchen, Tel: 08636/7254.
Für Mitglieder und deren Ehefrauen ist
die Fahrt frei.
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Ganz mühelos läßt Freude

sich nicht jagen;

wer Blumen pflanzt,

der muR auch Wasser tragen.


